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Die Kiburg auf einer waldigen Höhe bei Winterthur. Sie ist noch heute bewolhnt. Die Grafen, von
Kiburg waren eine Zeitlang Reichsvögte (Stellvertreter des deutschen Königs). Besondere Bedeutung

hatte die Kiburg zur Zeit, als die Eidgenossenschaft entstand. Denn damals wurden die

Reichskleinodien darin aufbewahrt. Das sind die Schmuckstücke, welche die deutschein Könige und
Kaiser an hohen Festen trugen: die Krone,'das Schwert, dias Szepter (Herrscherstab),, der Mantel
usw. Jahrhundertelang herrschten die deutschen Könige über ganz Mitteleuropa.: Deutschland,
Italien, Oesterreich, die Schweiz, Belgien, Holland,. Teile von Frankreich usw. Als Herrscher über
dieses weite Gebiet nanntep sie sich Kaiser. Zu Königen wurden sie in Aachen gekrönt. Die
Kaiserkrone aber erhielten sie in Rom aus der Hand des Papstes. Siehe Seite 3 ff.
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